
Besprechungen

„Zusammengehören“ VO eın un:! Mensch Metaphysık notwendıg In den Nıhilismus tüh-
(Emil Kettering, Maınz) un:! der oft mıßdeutete [CIN mufßte (Danılo Basta, Belgrad) Kritisch
„Schritt zurück“ als das Zurücktreten des Men- gegenüber dem VO Heıdegger somıt propagıer-
schen VOT dem Seıin, dieses seın lassen, ten Ende der Metaphysık und skeptisch j0
W as VO sıch aus 1St (Branka BruJic, Zagreb). ber dem daraus tolgenden Neuanfang mıiıt e1-
Weıl] ber der Mensch 1mM tradıtionellen mMetLa- NCN „anderen“, „wahren“ Denken zeıgt sıch
physıschen Denken dem „An-wesen“ des Seins arl Jaspers ıIn seiner Auseinandersetzung mit
nıcht durch eın „An-denken“ das eın EeNTL- Heıidegger (Hans Saner, Basel) Seine Kritik
sprochen hat, sondern In der Anthropozentrik dıe ıne Seinswahrheit der Heıdeg-
seıner Rationalıtät und Subjektivıtät ber das gerschen „Entbergung“ dıe Vielheıit VO Wahr-
Sejende als bloße „Vorhandenheıt“ un „Zuhan- heiten des „Umgreitenden“, dem auch WwIe-
denheıit“ verfügt hat, kam CS zwangsläufig ZuUur der die einzelnen menschlichen Exıstenzen
atalen Herrschatt der Technologie und durch gehören (Leonard Ehrlıch, Amherst, Massa-
deren Seinsterne uch rAUurE heutigen Grundstim- chusetts).
INUNg der „Langeweıile“ Eıho Kawahara, Die Vorträge haben den Charakter eıner offe-
Tokıo). H  — Auseinandersetzung. Sıe wollen den philo-

Folgerichtig bringt der Zzweıte eıl die Aus- sophiıschen Leser weder Heıdegger noch
einandersetzung Heıdeggers mıiıt der marxschen einem bestimmten Denken bekehren, können
Erhebung des Menschen ZU) höchsten Sejenden aber azu beıtragen, das Denken selbst und SEe1-
und miıt der entsprechenden Herabsetzung des geistige Beweglichkeit Ördern.
Seins einem Nıchts, dıe als Vollendung der Haubrich

DIESEM EFEFT

John Henry Newman und Jgnaz VO Döllinger gehören den oroßen relig1ösen Gestalten des
Jahrhunderts. VICTOR ( ONZEMIUS zeıgt, Ww1e In ıhrem Verhalten unterschiedliche Formen des Um-

mıiıt Konflikten ın der Kırche deutlich werden.

ÄNTON LOTIL. Protessor für Pastoraltheologie der Katholischen Universıität Eıchstätt, versteht
das Predigtverbot für Laien In der Eucharistieteier als Anstofß für eıne [=01° Gestalt VO Kırche.
Ohne CS beabsichtigen, weıse diese Entscheidung darauft hın, da‘ die pastorale Verantwortung ür
dıe Welt 1Ur durch Hauskırchen un: kırchliche Basısgemeıinden Wahrgenommen werden annn

Der Begriff „Glasnost“, neben „Perestroika“ das Markenzeichen der Politik Gorbatschows, WUÜüuL-

de schon ın der /arenzeıt verwendet. Auf dıesem Hıntergrund untersucht PAUL KOTH Bedeutung
und Tragweıte.

In der abendländischen Welt dominiert seıt Begınn der euzeıt das Auge. RAINALD ERKERT
macht auf dıe Raolle des Gehörs autmerksam un! konkretisiert 1e$s für dıe heutige Radionutzung der
Jugendlichen.

Eıne verbreitete Fehlentwicklung be] helfenden Beruten 1St der Überdruß, das „Ausbrennen”
BERNHARD (GGROM beschreibt Ursachen und Verlauft solcher Vorgange Un Bewältigungsstra-
tegıen.
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